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Nie Redefreihet der Abgeo:dneten 
it denn nun 
Guerard’schen Antrages gefihert. Die 
Einfihtiren unter den Nationalüiberalen 
erfanaten den Fchlariff, ten fie im vo- 
rigen Sabre mit dem Borichlag nethan 
hatten, dem Artikel 84 der Xerfaffung 
eine neue unzweideutige Auslegung zu 
geben, gegen Den Die Hortiihrtiisparter 


mit Regt geltend gemacht hatte, daß ber | 


Artitel feine Auslegung leide imd im 
Gegentheil, Tobaid man die Möglichkeit 
einer abweichenden Deutung feines ganz 
Haren Wortlautes zuaebe, man auch den 
geheimen O:bertribung! zugeftebe, ihn in 
jeinev nur zu befannten Üeife zu deuten. 
Dagegen fand nun Der VorjHlag, dent 
Artikel der preußiichen Verfeffung eine 
tem betrejfenden rtifel der norbdeutichen 
Bundesverfelling gleiche Faflung zu ge 
ben, bei allen Parteien Beifall, und fo 
it denn Ddiefer Conflit aus der Welt 
aeichafft. 

Aber jener vielbeflagte Urtheilsfpruch 


| 


durh die Minahnte des | 


des Geheimen Obertribunals, der be nnt- | 


ich mis Hülfe eigens dazu berufener HMS- 


arbeiter zu Stande gebracht wurde, droht ' 


einen neuen Gonflift herbeizuführen. Ver’ 


Berathung des Suftizetats ftellte der 
Abg. Windihorft den Antrag: die Stel- 


vertretung der Obertribunalsräthe durd | 


Richter, welde nicht etatsmäßige Mit- 
alieder des Obertribunals find, für un- 
zuläflig zu erklären, und demgemäß die 
für eime folhe Vertretung geforderte 
Summe von 1000 Thlen. nicht zu be 
willigen. 


Dagegen erklärte fih der Pinifter | 


Leonhardt und fprad) fih zugleich in fol 
gendır, jedes Vüßverjtändnig ausjichlie: 
penden Weife aus: Sch für meine Ber- 
fon halte die Anftellung von Hülfsarbei- 
tern durchaus fúr gejehmäßig. Sch will 
zugeben, daß die Frage von objektiven 
Standpunkte zweifelhaft fein fann, von 
meinen fubjeftiven Standpunkte ift fie 
zweifellos. — Was wollen Sie denn mit 
Ihrem Antrage? Das Geld zu jparen, 
ift ja weniger bre Abfiht; Gie wollen 
nur verhindern, daß Hulfsarbeiter ange- 
ftelit werden. Das aber, ih fage es 
ofen, wird Ihnen nicht gelingen. Se. 
Viageftät hat mih an meinen jetigen 
Mas berufen, und id werde meine Nuf- 
gabe erfüllen mit der Energie des Wii- 


leng, welche nichts zu winfden übrig 
lajien foll. i Taufhen Sie fih doh nicht | 
über meine Perion und laffen Eie fidh 
nicht täuschen durh alfde Beilungsnad | 
richten. Ih babe gar feine liberale Nei- 
gung md ich Liebe e3 noch weniger, mit | 

| 

| 


von Parteien zu Liebäugen. Gin Con: | 
flift wird von der Regierung mt ge 
fugt; aber wenn die Regiering nit an- 
ders fann, wuh fie den Conflit anneh: | 
nen. Sch werde röthigenfalls in foldsen | 
Fällen mit voller Ehärfe und Echroff: 
heit vorgehen und zu d-n höheren Stel- 
len fünftig nur foldhe Leute vorschlagen, | 
von denen ih weiß, daß fie zum Abges | 
orbnietenhanfe fcin Mandat annehmen. 
Sch weiß daß ih Ihnen ein Xergernik 
gebe, aber ich habe es ihnen voraus- 
gefagt. 

Tas ift verftändlich geiproden. Die- 
jenigen, welche bei den Nüdtritt Des | 
Grafen Lippe glaubten, daß durch feinen 
Nachfolger dem „liberalen Elemente” des 
Vinifteriums ein Zumads geworden fei, 
haben jet genügende Gelegenheit, fich | 
von ihrem Serthum heilen ulafen. Sollte | 
c5 in der That noh Anhänger der 
Smworleelentbeorie geben, fo werden fie 
nun beihämt ibr Antlig verhüllen müffen, 
da diefe mit wünfchenswerther Offenheit 
abgegebene Erklärung des Suftizminifters 
e3 auch dem größten Zweifel Kar macht, 
daß nur „eine“ Eeele in unferem Mini- 
jtertum lebt. Denn Herr Leonhardt, der 
jest fo Fühn dem Liberalismus den 
Fehdehandfchub Hinmirft, ift ficherlich 
nicht obne die volle Zuftimmung des 
Herrn v. Vismar Minifter geworden, 
ja Herr v. Bismard hat fiherlih den 
Mann jehr genau gekannt, und hat es 
fiherlih gewußt, daß er „feine Liberale 
Neigung hat.” 

Das MÜbgeordnetenbaus hat nicht 
unterlaffen, Seren Leonhardt mit gleicher 
Diünze zu bezahlen. Teeften antwortete: 
„on den Sahrer des Gonflikts find wir 
gewöhnt worden, von jener Eeite provo: 
girt zu werden. Solde Drohungen aber 
haben wir niemals vernommen; das geht 
über das hinaus, mas uns bisher gebo- 
ten morden. Sch denke, der Suftizmini- 
fter wird fich befinnen, che er feine 
Worte verwirklicht; ih hoffe, er wird 
feine Energie urd Confequen; nit in 
Heinen Dingen fo weit treiben, nachdem | 
er in großen Dingen fih nicht bewahrt. 


Sahre 1866 den Sieg der Defter- 
reicher über ung gemünfhtund hat 
im Jahre 1868 das Beihlannab- 
medecret über Das Vermören feines 
ehemaligen Königs unterzeidiet. 
Wenn wir eine Pofition abfegen und 


| der Piinifter gicbt fie dodh aus, fo ift 


das ein Verfaffungstonflift (Ruf 
von vielen Eeiten: Bruk! rudra 
Das mar gut gefproden; indefjen 
ift man leider an dicten Gothaern ge 
wohnt, daß fie beffer Ipredhen als Hans 
deln. Sacoby fagte Wir Haben nur 
ausfprechen Hören, was mir that- 
fädhlid feitZahren erlebi! und das 
war von einem Manne, der auch mit 
der That feine Worte zu befiegeln bereit 
ift, den Nagel auf den Kopf getroffen. 


som Kandfage. 
(Sdluß der 14. Eihung d. Abgeordnetenhaufes.) 

Nachdem —- wie einem Theil der Qefer 
bereits mitgelheilt — die Forderung von 1000 
Thle. abgelehnt war, überreicht der Minifter 
des Junern einen Staatsvertrag mit Altenz 
burg über den Nustanfch einiger Gebiethstheile. 

Ber Fortjegung der Berathung über dei 
Suftizetat wird auf Antrag der Kommiflarien 
befchlofjen, fur den Kal der Bereinigung des 
DOberapellgeridt3 mit dem Obertibunal bie 
Etele des erften Prafidenten mit 4500 Thlr., 
drei Ratlsitellen mit 7800 Thir und eine 
Kanzieibienerftele mit 400 Thlr. in Wegfall 
zu bringen, 

Unter großer Unruhe des Hanfes — Die 
Eisung bat bereits 6 Stunden gedauert — 
werden ned einige Pefitionen erledigt, 

sn der 15. Eikung zieht Nbg. Echulze: 
Delisich feine Interpellation, etr, Ausführung 
des Genofjenfchaftsgefeges zurid. 

Tie zwiihen Prengen, Vaden, Xaiern, 
Frankreich, Heffen uxo den Niederlanden verz 
einbarte revinırte Rheinichiffahrtsacte erhält die 
Zuftimmung des Haufes. 

Nad) der MWerterberathung des Quftigeratg 
fchreitet das Haus zur Derathung des Etats 
für da3 Püniiterium des Innern, und beginnt 
die Generaldiseuffton, 

Nchdem vorzunsmweile von der conferva- 
ttoen Eeite die Notwendigkeit der Neform ver 
gefanmmen innern Sraatsveriwaltung anertannt, 
jagt der Minifter Des nuer: Bon allen 
Eriten wird betont, daß der Auf nah Dezen 
trolifation nnd Selbfiveniveltung immer lanti 
werde uud in Folge defen cine Neorguriiation 
der Verwaltung eringend noibwentig i Es 
ijt viebtia, laut ıft ver Juf, aber ein Bisher 
wiüğt. Die Seglerung ber bereit Hand auge 
legt, die Celbfi-Berwalung praftiid) zu maden; 
fie patte in Lennever ein Negulanv vorgelegt, 


monadh Selbftverwaltng eintreten folte. Diefe 
Soee wurde vielfach fulfch aufgefapt. Das Ne- 
gulativ wurde nicht wie eine Verordnung, 
fondern wie ein Plan vorgelegt. Diejes Re- 
gulativ fand Anklang in Hannover, ift der 
Regierung uin'erbreitet worden und Hat die 
Raatlicye Genehutigung gefunden. Die Provinz 
IM mit der nenen Ginritung febr zufrieden. 
Wirde dieje Einrichtung nun auf andere Pro- 
Dingen übertragen, fo würde fih die Selbfiver- 
waltung im eriprießlicer orm entwideln. 
Die JMegiernug gebentt, Provinzialausfhüfe 
bilden zu laffen, melche die provinziellen Site 
teregfen ordnen follen und jtaatlihe Anfiicht 
zur fo viel als nöthig Haben werden. Diefe 
Ausichiife folen zugteich der Staatöverwaltung 
zur Seite ftehen wd dem Staate seinen Theil 
der Arbeit abnehmen, — Ju ähnlicher Weife 
folen auh Ausigüfe für die einzelnen Kreife 
gebildet werden; Die Kreisoronung, welde 
Snen vorgelegt werden fol, enthält einen 
folen ‘Bla. — Dah diefe Sreisorduung noch 
nicht vorgelegt ift, mögen Sie Damit entichul: 
bigen, dag ein Gep von fo enormer Trag: 
weite vicle Reit zur Berathung erford.tt, 
Noh in diefer Seffion fol die Kreizoronuug 
vorgelegt merden, und unmittelbar darauf die 
Provinzialordnimg, welche ich jedoch niht cher 
ausarbeiten laffen fann, che ich weiß, welches 
Geficht die Kreisordnung befommen fol. 

€3 folgt cine furze Debatte, in der der 
bg. Walde für die Eelbftverwaltung, das 
Aufgeben d.8 ftändiichen Brineips und ber 
Verwaltungsjuftiz fordert, während der Aby. 
Dunder vor der Provinzial Verwaltung eine 
Schüolaung dws Budgetrechts befürdhtet und 
namentlich die weitere Entwidelung der Stäote: 
DOrnung verlangte. Der Minifter Graf zu 
Enlenburg nimmt wiederholt das Wort um 
erflärtt u. W, das Gefeßarbinigerecht müffe 
dem Landtage verbleiben. Schlieplidy hielt v. 
Bennigien eine große N-de zur Vertheidigung 
ber hannöverdhen Organijation und betonte 
als Endziel die volle Verjchmelzung mit dem 
alten Breuißen. 

(18. Siging am 3. Dez) Der Mintiter 
des Zunern überreicht einen Gefegentw, betr. 
bie Uebermweifung von Dotationsfonds der Hilfs: 
fallen an die provinzielen und fommunal- 
Hänolfcheir Verbände der 8 älteren Provinzen. 


Das Haus tritt in die Tagedorbnung: 
Torti. der Generalvebatte über den Etat des 
Piniftertums des ern. 

Ach, v. Patow hebt in eindringenver Weife | 
die Vorzüge der Selbjtverwaltung Hervor und 
winfcht, daß der Minifter feinen Plau näher 
entwidele; ohne folde Auseinand wjegungen 
inne die Debarte nicht fruchtbar fein. Brave.) 

Der Minifter des Armern erklärt, es habe 
an Zeit gefehlt, den Pran genauer aszuarz 
beiten. Wenn in dieer Seffion die Kreisord- 
nung au Ende berathen wäre, werde er e3 gar 
niġi ablehnen, in der näditen ECigung eine 
Kreise nud Öemeindeordintug vorzulegen. 

Gr. Belhufy erklärt fih für den Solger’- 
chen Antxag und bekennt, daß er in der Frage | 
der inneren Verwaltungsrefornm mit fliegenden 
Fahnen in das Lager der Pränger übergegan: 


gen jet. 
Der Sofger’fche Antrag wird mit großer 
Mehrheit angeronmen. — In diefem Augeite 


bl tritt Bismard ein. Die Repte erhebt iA. 

Spez..Distuffton. Zu Tit. 1, No. 2 der 
Einnahmen (Bro Verw.) beantragt Lorengen, 
die Summe von 19,034 Tolen. (Zinfen von 
den Gapitalien ner fchleswig-holft. Etrafan: 
ftalt3:Neibaufonds,) abzujegen. Nach Längerer 
Debatte wird vie Summe bewilligt. 

Zu it. 3 (Verwaltung der Strafe x 
Anftalten) beantragt Mplendorif, die Negierung 
aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß dic 
Ueberbürdung der Provinz Weftfalen, welche 
ihr durch Unterbringung von Gorrigenden aus 
anderen Provinzen erwädhlt, jchleunigft befeis 
tigt werde, 

v Hennig fordert, daß mit dem Etat pro 
1870 eine Nachweifung über die Beichäftigungss | 
arten in den Gefängwflen vorgelegt merde, 
Er vertheidigt feinen Artrag. Kür die Privat: | 
Sudustrie erwaclen aus der Goncurrenz der 
Gefängniffe große 1ebelftände Die Klagen 
mehren fi) fortwährend. So würden in Pio- 
abiter Gefängniß viele Schuhmaaren gefertigt 
und in Berlin verkauft. — Der Hennig’sche 
Antrag wird angenommen. 

Ru Ti 4 (Negierungs-Amtsblatter) ‚be: 
mängelt Rarifins die dafur geforderten Mi: 
auggaben, Der Minifter hält die Einrichtung 
für gut und bedauert nur, daß er nick genug 
Kräfte und Zeit babe, um fie beiler anszuben: 


ten. Beder wünjcht Herablegung der Gebüh:- 
ven für die zwangsmäßigen Sufertionen in 
den Antshlättern. Der Regierungstommifjar 
erwiedert, die Regierung könne jegt auch nicht 
auf die unbeventendfte Einnahmeguelle verzichten. 


Lokales und PBropinziellee. 

Snomwraclam, Wurf dem amd. d, Mta, 
abgebaltenen Kreistage find in Folge der vom 
Herrn Landrat vorgelegten und in ven Nun: 
mern 87—89 u. HE mitgetheilten Bropoñitios 
nen nahitehende Belhlüffe gejat worden: 

ad Prop. 1. Die Erftaihing von Auslagen, 
welde burd die auf Srlanyung einer Eryenbahı 
gerichtete Thakigkeit entitanden find, werden auf 
Freis-hommmmalgonds Übermonmmen; die von 
Stirzelnv’er Comime begegrte Grftatiung der 
zu demfolden weke entftandenen Auslagen 
wurden abgeleiftet, 

ad Prop 2, a. wurde beiäloffen, daß die 
Shauffee von Brudnia über Muriyuno nach 
der Etat ÖGniewfowo — mo ein Bahııkof ans 
gelegt werden wird — gebaut werden fof. 
Huf die Retttion mehrerer Landmirthe, von 
Monprze, die Chanffee nah wm Etationsftein 
18,33 en der Chauffee nah Thorn zu bauen, 
ift der Sreistag nicht eingegangen. 

ad bh. Die Berfanmlung beichliekt, zum 
Swede de3 Eriwerbes Dw Grund und Bodens, 
welder far die Pofen-Thorn-Bromberger Eifen- 
babı nöthig ift, eine Muleihe von 300,000 
Thir. duch Eimiflion von Krvizobligafionen 
aufzunehmen wd den Ueberihuß zu Chaufjee: 
um Megebauten zu verwenden. 

ad Prop. 3 on Betreff des Ausbanes 
einiger öÖfjentlider Kommunifationsgwege wird 
beichloffen : 

a. diefe Angelegenbeit zur weiteren Bes 
handlung dem Kreisansfchuß zu überaeiien; b. 
venjelben zu ernuchtiaen, die Borbereiting 
einzelner vinien befonperen Lofal- Konmnifftionen 
unter vorzngswelfer Berudiitiguna der Bors 
fchläne Der bezfiglichen MWegelommiflarien gu 
überzragen und e. dem Kreisansichuß aufzur 
geben, mit "geeigneten Techrifern in Berbin: 
dung zu treten, um womöglich einen folden 
für pte ferneren Bedürfiffe des Kreifes auf 
dem Gebiete des Wegebaucs, vielleiht auch auf 
einigen Gebieten der Yandesenltur, wie z.B. 
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Beuilleton, 


Die nene Wafdertnm. 
‚„ von M. Ant, Niendorf, 
T 


Fortjegung. 


Der Gutiherr mußte unwillürlih lachen, 
aber Seine Fran fagte: „Da hörft Du’s, was 
mit foldben Walhfrauen anzufangen ift. Die 
Flee waren jan dein, md fie haben fie 
nicht ert hineingewalchen; das nennen fie ihr 
Bordienft und ihre Tuaend, O, das ift ein 
großes Leiden! Zum Düngerladen, barfen, 
baden, heuen, drefchen, da mögt br zu Dran- 
en fein, aber am Mafchfak, da 1103 mit Euch 
ein gamme! — Men ich Ihnen das Wafjer 
redt bein machen tafe, da ftehn fie und wis: 
pern und Klagen, deh fie fidh Die Finger ver- 
brennen Wenw’s neh ihnen ainge, da mühen 
fie am lebten draußen im taiten Bad, wie 
fie ihre eignen emden abftrubelt.  Ekife 
verjchmieren fie mir fingerdid, aber zum waichen 
haben fie weder tuge nod Hände. Da fehlt 
al und jedes Geihia!“ 

„Die Sache ift übel, des muh anders 
werden!” berichte ihr Gemapl dazwilchen. „Ihr 
werdet meiner Frau folgen und Euch ein an: 
‚dermel die größte Mühe geben. Mer fih dabei 
niġt willig und yefügig zeigt, dem Fihtdige 
ih den Dienft; das merft Cuy Ale Did 
aber, liebe Frau, befhiwgre ih ernftlih, Tag 


die Wiederholung Deiner Wälche beut unter: 


megg. 3 geht das durchaus nicht wegen ber 


Wirthichaft.” a 
„Da, e3 neht nicht,“ wiederholte die rar 


Hagend, „fo Sagt Du immer, wenn ich meinen 
Wilen duchkeren will, Da... nimm Deine 
ungefhidten Weiber! Ich fahre zur Stadt und 
werde mir dort ordentliche Wälyerinnen Tuchen, 
Sch will fe mir gewinnen, Éofte, c$ mwa? , es 
wolle “ 

Danit ging fie iws Wohnstumer, hr 
Gemabl hörte fie bald darauf Teile jchhuchzen 
und ging ihr nad). 

Mapt lepte das Gefiht der: drei Frauen 
auf, die fonit ftumm und ftare der ganzen 
Scene zugefcehen. 

„Sei 15” — fo nannten fie 
Ent unter fi) — „Sei is füs 
eiib, ämerfe mit de MWäfche, do is je 
egeufinnig un Balfiörig . . .* ' 

„at Te man will? Ba de Wäfde nich 
gout genoug® Dat fe nidh mih iS, «do is dat | 
Yoruwater Schuld, aber reene is fe doh.” 

„Un wer faun vor de led? Denu mut 
fe ferne rin kommen laten, ’t jin meejtig Fett: 
pladder, i€ Dew mei ordentlich de Knäwel dran 
mund gereswen . . .“ 

„Un nu faln we heuen mit de tweifen 
Hänn, dat werd Ichöne Schmälen gewen.” 

„Un doch dan it zehnmal Lieweel“ rief 
die jüngfte. „Rummt, wei goau in Dat Hen, 
de Amtmann feod et jo!” l 


die Frar bes 
goar mið In 
ate 


„on, jou, be hütt et fobb- riefen. die 
Andern und damit gingen fie zur Thür hinaus 
und ließen die Wäihe Wälche fein. 


Uuterdeffen fpraben die beiden Eheleute 
weiter über ihre Noth. Der Gedanke, daß e3 
die Fran mit genbten Mücheriten aus der 
Stadt verfuchen wollte, ihien dem Mann ein: 
leuchtend. Die Walhwohe in..iprer Golifion 
mit den AMaforberungen der Feldarbeit log zu 
werden, war ein Vortheil für ihn. Aur einige 
Thaler mehr Lohnausgabe fam e8 nicht an, 
die zahlte er fhon, wet er nur die Werdriek: 
lihfeit d3 beutigen Tags aus dem Weg Ihaffeu 
fonnte Er redete Daher feiner Frau felbk 
zu, den Verfuch zu maden, und fie Phr nod 
an deifelben Nachmittag zur Stadt, die andert: 
bald Etunden eniferit lag 

Allein Me Tehrte verpriehlicher gurut, als 
fie forigsfahten war, Die ftäotifhen Wail: 
frausı waren gefuhte Waare, fe faui "fie 
wochen: rd monatelang voraus veriprocden; 
die eine wollte dann nicht fo fern über Land 
wegen ihrer Kinder amd ihrer amilie, Die 
andern machten fo ımaemeffüre Mnrorderungen 
an Löhne und Behandling, dağ e3 Der dconos 
mischen Fran doch tiber den Span gug, tits, 
fie mußte unverriöteter Sache wieder beint 
kehren und — feufzend ihre Shleiht gewaigene 
Wäfhe in den Schrank legen. 

Fortjegung folgt. 


4... 


der Drainage derart zu gewinnen, ‚daß er fidh 
zeitweile oder dauernd hier nieverläßt. 

ad Brop. 4. Xn Betreff der Erbauung 
des Kreis-Lazaretis wird dem Kreis:Nusihuß 
eine weitere Inmite von 2000 Thir. zur Ber- 
fügung geftellt, 

ad Prop 5. Das Berürfniß der Vervo- 
fommuung der Drganijation bes fich als febr 
nüßlich eywieferen Kreisausihrifes wird an- 
ertannt und befebloffen: 

1. Für jedes Mitglied tes Rreisausichuifes 
einen Stellverivet r zu wählen., 

3. Der sreisausihuß ift bejchlußräht,, wenn 
incl. de3 Vorligenden 5 ftinmnberedjtigte Mit- 
glieder rep, Vertreter zugegen find, 

4. Dem Vertreter eines .ınsihußr Mitgliedes 
jteht eS frei, auch menn das Lehtere in ber 
Sigung anmwelend ift, an den Berathungen 
Theil zu nehmen, doc hat er in diefem Fale 
teine Stimme. 

ad irop. 6. Der Etat der Kreis:Tommur 
nal-Raffe pro 1869 abihlieheud auf 252,625 
Thle. nnd zwar: im Ordinarium 20,000, im 
GEprraordinarinm 232,625 Tyle. wird genehmigt, | 

da Prop 7. Im Petref ver Erneuerung 
ber Seelenlijien für das platte and wird bes 
ichlojleu: 

1. Die Mehrausgabe von 224 Thlr. 6 Sgr 
6 Pf. zu bewilligen. 

2. Den Xandrath zu ermäctigen, auch fer: 
merhin in jedem Falle, wo die Erneuerung 
von Eeelentiften nothwendig wird, diejelben 
aus Kreisfontununalmittelr zu bejtreiten. 

ad. Prop., 8. Zur Klaffenjtener-Reflama: 
tions:Kommiliton pro 1869 werben als Pits 
glieder gewählt die Herren: Niltergutsbefiger 
Ruovt-Rucewčo und die Wirthe: MWürk aus 
sl. Slams und Sobocinsft an3 Gr. Vrurzynno; 
Als deren Vertreter die Herren: Nittergutse 
befier Noebel-Xrzast, Gutshefiger Nerlinstki- 


Kruihliewic uud der Wird Friedridg) Yeinriche | 


Wola wap. s -< 

b. Şu die Cinfhäşung-Komnifion pro 
1869 werden gewählt, als Diitglieder: die `r- 
ren: Sittergutsbefiger v. Pronk Pierani, v. 
Inaniedi-Gora, Nehring-ruja zami., Knopf- 
Rucewto, Kämmerer a. D. Urban Jnowractew 


ud Kaufmanı A Malahowsti Strzelno, als 
deren Vertreter: die Herren: Nittergutsbejiger 
Jagna Palsyın, v. Örabowsfilonbalin, von 
IutkowsfiBiotrkowice, Stubenrand-Leng, Guts: 
befiger Sperling Gaiewfowo und Kaufmann 
Morig SalomonjohnzSnowraclaw 

c. Am Eiwerbing des Grund uud Bodens 
für die Oberjejlefiihe Eifenbahn » Belellichaft 
wird eine Sommiition aus 2 Miiglievern unter 
dem Borje Des Herrn Landraths gewählt und 
viefelbe bevollmäcrtigt, Namens des Kreiies 
mit don in rage Fonumenden Grundbeiigern 
zu unterhandeln und endgültige Verträge zu 
fihliepen. 

Bu Mitgliedern diefer Conmmifftou werden 
gewänlt: die Herren: Nittergufsbefiger v, Moz 
Tzezensti = Nzohjyca und Rebring e Krukaszank,, 
und zu Vertretern: die Herren Rittergutsbefiger 
Etubenraud: Leng und v. Kozlowsti-Tarnomfo, 
Ferner wird aus der Mitte ver DVerfammlung 
ein Mitglied ucbft Vertreter gewählt, welches 
bei den oben erwähnten Grunverwerb als Ta: 
zator jungiven Toll. 

Hirrzi werden die Herren: Nittergutsbe: 
figer SmoppNucewto und v. Preyßsßteranie 
als Dijen Wprtzeter gewählt 

d. Ws Verjieter der Mitalieder des Rreiz 
Ausihuffes werben gewähit: Die Herren Nlitter: 
gutsbellger v, KozlopgtirTarnumfo, v. Xystons: 
fisplawineh, Graf Colma: Madajewice, Stuben- 
raný Lug ud Restsanmwalt Hüniger s Jo: 
wracluw. 

e. „0 bie (Gebäudeftener s Cinfhägungs: 
Konmifion für die Jahre 1809—71 meren 
gewählt, alë Mitglieder: die Herren Rittergut- 
befiger v. prey Bleranie, Kaufmanı-Dobes- 
lawice und Mreistarator Brandt:Stryelno: als 


Bertreter: die Herren: Ritterguesheliger Kunfels 
Markowo, Stubenrauh:Leng und Mpotheker 
v. Rofenberg Kruhwig. 

f. A Witglied der Mbichag ngs Kommil- 
fion für Brandihäden wird an Stelle des 
Rittergutsbefipers Breimite-Woydahl der Nitter- 
gutsbeftter Kramer:Jordanowo gewahlt, 

g. BU Givil-Mitglievern der Kreis-Erfag: 
Kommillion pro 1869 big 71 wurden gewählt, 
als Mitglieder: die Herren; Nittergutsbefiger 
Graf Solms Iadajewiee, Gutsbejiger Sabmz: 
Dallowo, Bürgerneifter Neubert: und Stadt- 
rath Neliesfnowraclam; als deren Bertreter : 
gie Herren: Nittergutsbefiger v. Billow-Gorti, 
die Grundbefiker Wilniewsfi-Nambino, Robr: 
Etrzeluo ud der Slänmerer a, D. Urban: 
Snowraclew. 

h. Zu Mitgl. des Ruratoriumg der Kreis: 
ESparfaffe werden gewählt: die Herren : Nitter- 
gutsbeftger Mehring Kruha jamë. al3 Direktor 
und Etadtrath Neite-Juowraclaw und Grund: 
befiger Wihrtensfi-Rombins als Ve figer; zu 
beien Vertreter: die Herren: Biürgerneijter 
Neubert: snow.aclaw, Gutsbeliger Nath:Yaceıvo 
und Kaufmann Wallersbrumm-nowraclam, 

Zu Mitgl der Freisitändiichen Deputation 
für die Kreis:Sparkaffe find gewählt: die Her: 
ven: Nittergutsbefiger v. Noy:Mierzbiczano, v. 


Grabomwsfi Bombotin und Gottjchling-Drlomo ; i 


zu deren Berivetern: bie Herren: Nitterguts: 
befiger Crdmannesteußa pudl., Moebel-Trzast 
und v. Aysfowskisßlaminek. 

ad Prop. 9. Die Rechnung der Kreis: 
Spartajje pro 1867 wird dedargirt, 

ad. Rropofition 10. "Su Folge Vertrages 
deg Heren Mittergutsbefiger® v. Mosezunsti: 
Nzeryea bejchließt der Kreistag, demjenigen Be- 
amten, welder die Nepartirung der Kirch: 
Pfarr- und Schıl-Beitrage bejorgt, eine Ne- 
muneration von jährlih 60 Tyler vom 1. 
Sanuar 1868 ab zu bewilligen. (Zur Beit 
fallt diefe Nemmmeration dem Kreistranglateur, 
Herrn Stadtrath Sablonsfi zu.) 

ad. Wropofiiion 11. Der zwilchen dem 
Heiligen:Geilt-HoSpital und der Kreisfommune 
über die miiethsiweiie Benugung einiger Näume 
des Hospitals zu Kreislazareihzweden fol auf 
die näitten 2 Jahre — 1569 und 4870 — 
protongirt werden 

ad. Bropolition 12. Eine Beihilfe zur 
Dedung ter Koken gr SHerftellung eines 
Üchergangs piir Juhrwerte, über den Trlonger: 
(Broniewicer:)Sce, welder neben den Eijen: 
bahn Schieneriwege in Ausficht genommen ift, 
wurde abgelehnt. (Cs bleibt fomit der Ober: 
fchlefifchen Eilenbahn=Bejelichart felbft überlaffen, 
den Uedergang fo herzuftellen, daß neben dem 
Schienenw-ge auch eine Ballage für Fuhrwert 


gejtuttet fei. 
— 63 zivfulen jegt wieder viele falfche 
ruffifche Bankuoten. ` 


— Wie wir hören, bringt die Ausführung 
des Etats der Poltverwaltung für das nädhjite 
Sahr den minder günftig geftellten Subaltern 
Beamten berfelben, als den Bolt-Sefretairen 
und Poft Erpedienten, durchweg erfreuliche Ge 
baltsverbefferungen. So werden die eriteren 
jowohl, als au die Polt-Erpedienten mit 50 
Thir. Zulage bedacht werden, den älteren und 
legten Beantten-Sategorie it Überdies in den 
anerkannt theuren Orten noh eim NRennmera: 
tions-gujOuh von jährlich 90 Thien. bewilligt. 
Dte bezügiichen Verfügungen jollen in ven 
nädhften Tagen ausgegeben werden. 

— Die garbe der Vaplarten fir das Jabr 
1869 ift roja roth. 

— zu Wronfe, Kreis Canter, ift das 
Dontinikaner-Klofter als VBettelmdrnuds = Orden 
wieder eröffnet. Dafjelbe ift aut 12 Witzlie: 
der berechnet, doh befinden fih zunägit erft 
vier darin. Die anderen Bettelmörche werden 
fih aber wohl bald einfinden. 


Ziterarifches. 


‚Weitaus der befte Kalender, 
der in Deutichland jest für den Bürger und 
Sandmann erfcheint, ift der Lahrer Hinkende 
Bote. So muß für das Volf gelihrieben wers 
den, wenn eine bafjelbe geijtig jördernde Wire 
fung erzielt werden fol. Das ift der alte 
Hebel, wie er leibt nud lebt.” 

(Kritifie Blätter) 


pi Deffentlide 
Stadtverordneten - Verfanmlung 
Mittwoch, den 9. Dezeiber 1868. 
Zibends 6 hr. 
Tagesordnung: 

i. Die Etats pio 1569, in Berbindung 
mit ben eingegangenen Bejuchen um Gehaltge 
Erhöhunaen. 

2. Ein Antrag des NMagiltrat» um Bee 
willigung der üblichen Weihnachtsgaben für 
jtädtifihe Uhrterbeante, 

3, Die Neclametion der Herren Stadt: 
verorbneten Senawr, v. Schkopp und Spring 
gegen ihre Beltrafung für das Ausbleiven in 
der Sisung am i. d. M. 

Snowraclam, ben 5. Dezember 1868, 


Gefpler, 
Borjigender. 


Gestern Abend 5 Uhr entschlief sanft 
mein innig geliebier Galle nach langjährigen 
Leiden. Dieses zeigt tief betrübt um stille 
Theilnahme bitlend ergebenst an 

Emma Schweder, 
geb. Deike. 

Przedbojewice, C. December 1565. 

Die Beerdiyung findet Dienstag 12 Uhr 
Mittags vom Irauerhause aus stati. 


dern 


Hllernenefte 
grope E 
. © $ 
Capitalverloofung, 
die in Frankfurt a. Dt, aljo auch im gan 
zen Königreich geftattet ift, beginnt am 


j ». LH., Secember.i 


F NO 


Der in obiger Staatsverloojung zu entichei- 
dende Betrag ift ein Capital von 
1,222,700 Thaler, , 
und finden diefe in folgenden geögeren GeM 
winnen ihre Ausloofung, als: . E 
Ihlr. 100,000, 60,000, 20,000, 20000, 
2 à 10,000, 2 & 8000; 2 à 6°00, 
H2 à 5000, 3 à 3000, 2 å 2500, 5R 
2006, 13 & 1500, 104 21000 
5 a 500," 146") 400, 41 & 300,4 
#19 à 200 etc. etc. 

Die Gewinze find bei alen Banfhänferng 
zahlbar. DriginalsFoofe -(feine Rromeffen 
d A hir., à 2 Thir, à 1 The. em: 
vfchle i hierzu befteng. 

Man wolle, da die Berheiligung ein 
fenerin rege ift, feine act. Aufträge, dick 
pant und unter tren gjter Tisceretini 
qelbit narh der etfernteften Gegend ausge í 
rührt werden, unter Beifügung des rejp 
HVetrages, anf Wunfd auch gegen Roftvor 
Eihur, baldigft Unterzeipnetem einfenden. W 
K Mein Gefchäft erfreut fih feit circa 20: 

Jahren des größten Nenommes, da Fets 
die größten Bolten dur) mih ausgezahli 
wurden. 5 


J, Dammann, 


Vanf: n, Wechfrl-Geichäst 


, 
p 
ch 


Y, 0159 


Eine febr große AUnsiwahl 
—— deutjcher und poln nn 


= nifcher > 


SID Jugendfchriften Ex 


> fir Rinder jenem Alters, m 


foyvie 


Elafliker und Wörterbücher 


in einfachen nnd Wracıt- inbauden 
empfing ich und empfehle diejelbe beyuf Einkaufs zu Weihnantsgeihenten bei 
billigfter Breisberehnung. Ich bin gern bereit, auf Wunfh eine Partie zur | 


et zuzufenden und bitte nm gefätti ige Beitellingein. 
Nicht vorräthige Büger werden in wenigen Tagen ohne jede Preiserhöhung verfdafft, 


HERMANN EN | Bırhhändfer. 


Itzig Kaufmann, itzie Kauf 


Kst Marti; firafenede Ir. 302. lien rynkowa Nr. 502. 
empfehlt fich zum Gintauj von getragenen NS A u, hi 

Kleivungsftiifen, Betten, Wälhe 2c. und ger POSTS Fr CO Fuma Be DEN EPON 
jtattet — genen N Provijton — den Nud: bielizny ete, 1 udziela przy mierne 


poscielh, 


beftes fchlefiiches Pflaumenmus, Linjen, 
Buhmeizengries, Magdeburger Sauer: 
fraut, Jaure Gurken, fomwie auch ver- 
fehiedene Weine, Arac und Cognac, | 
gut'abgelagerte Zigarren, fowie fämmt- 
lidhe Diaterial- und Mehl - Waarren 
zu johoden Preifen. 
F. Nelte am Darkt. 
Das Punel ie = Rel þinjtitt 
vo i 
E. & R. Herse in Bromberg 
vorm: U. Dlszewora 
in leġter Zeit bedeutend vergrößert, empfiehlt 
ji unter Verfiherung der Tal. 
Bedingungen wie der forgfältigften Beic 


aung zur geneigten VBenuging. Abonns 
ments beginnen täglich. Broin: fte qrati. 


fpu h 


Ti E Gruard Hü z 
bei mäßiger Anzahlung zu ect 
J. Keiler. | 
_ Die Lotterie-2oofe 
| zweiter Glaffe der Schieswig-Holfteinifchen Lan 
| des gnou ftric-Lotterie find eingetroffen und ers 
| 


tanf innerhalb 4 Woden. prowizyi kupna w 4 Lygedniach, 
Der Yabrer Hinfende e Bote 
für 1869 
(Auflage eg, % Million.) 
ee ijt Stets bei allen Auchhänblern und Buchbin: 
Ehen Ser Bfe „| dern vorrårhig. 
TAA bevorjtehenden Weihnachtsfefte ent u Sgr: 
Alle Sorten Thorner Pfefferfuchen | Haupt-Agentur: b e sche Buhhdly 
5 S fei in Bromberg 
A a ee, feinte Ghotolaben, J Zunowraclaw bei Hermann Engel. 
franzöfiihe Wall- und Lamberisnüffe, E z 
Stearinlichte in Yollpfund, Wacsjtod Deinen hier am Markte belegenen 
und Baumlichte, | Gaftbor ` A 
all mit Deftilation und Brauerei oder chre 
Chr. Pielke, dielelben, bin ih Wilens, vom 1. April EN. 
Zum bevorfiegenben Weipnadtsfefie empfehle: | unter gümtigen Bedingungen zu verfaufen 
Thorner Pfefferfuhen von Guftao | over zu verpadten. 4 
Weefe, frijde Wal- und Lainberis: A. Miehaeli, 
Nüffe, Schönes Weizenmehl und befte Krufchwig. 
i S \ any . Fa 3 u Br ER 2, 
frifhe Pfundhefe Ferner empfehle: pr -p af nn 


fude ich hiermit die ntereffenten und nene 
Epieler um baldigfte Erneuerung 
Plane und Auskunft gratis wno franco. 


Hermann Engel, Gotecteur 
Die TombawLeofe 


fuo eingetroffen nnd empfiehit disfeiben ái 
Thlr. 3 gr. 


H. Ehrenwert Buchbinder. 


Die Wildhbandinag 


von areni arobi in Bromberg 
hält während des Winters in Rorrth: 


Michtig für Yugenfeidende. Nebe, Sirfche, Heulen und Bicmer, | 
Un dem Wuniche tes leienden Bublifums | Haren à Einf 27°, Ser. uud 1 blr. 


nachzulommen, habe ih einen Sptometer 
(Augenmefjer) augefhafft und bin jet im 
Stande, jedem Mugentranten eine nur pafiende 
Brille verabreichen zu Fönnen. Mein opti- 
iches Lager, weldes id jet auf das voll: 
ftändigfte mit Brilen, Pircenez und Lejegläjern 
(alleg Nathenomwer) affortirt habe, empfehle ich 
zur geneigten ann, 
Max Lehrs in Snowraelaw. 


3 Anerikanijce 5 
SondNahmaschiner 
von 7 Thlre. ab Liefert auf Beftellung 
6 Joseph Levy. 
Mein Speicher 


ift forort zu verintethen, 


Sefepb Levy. 


= 


nN, i 


teks-Oferte u.Weinnae tages: ar 


Dos Spiel der Frankfurter Liter ist 
ivon der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Von dieser Ca ien. Verloosuns mit 
Gewinnen von ca. 1 Milion Thr, 
er die Ziehung am 10, Deehr. d. J. 

Die Verloosung geschieht unter Staats. 
Ansicht. i 
| Nur 4 Thir. oder 2 Thir, oder £ Thir. 
kostet hierzu cin wirkliches Original-Staats 
Loos, (nicht vos den verbotenen Pramessen)] 
und werden solshe gegen frankırte Kinsen-W 
dung des Betrages oder gegen Postvorschusskl 
elbst nach den entlerntesten Gegenden i 
von mir versandt. 

Es wird diesmal nur Gewinne gezogen, 

Die Hauptgew inne betragen insgesamt 
PV. Cn. Fhlr, 160,000, 80,000, 60,00 30, öven 
25,000, 10,009, 8,000, 6,000, 5,000, 4,000,8 
3,00 0, 2,000. 100 à 1,000, über 13,000 af 
3400, 300, 240, 100, 50 cte, ete, e 
I Ges inngelder und amtlıche Ziehungs-# 
listen sesde meinen Interessenten nach Ent-® 
scheidung prompt und verschwiegen, 

Durch meine von Fesoni Glück 
. begünstigten Loose habe meinen Interessen-B 
F ten Bereils allein in Deutschland die aller-M 
“höchsten Haupttrefier von 300,009, 225,000, 4 
F 187,500, 152.500, 150,000, 130.000, mehr- 
© mals 125,000, mehrmals 100,000, und ersi 
Evor 4 Wochen schon wieder das grosses 
„Loos von 127,000 auf Nr. 2823 el vorp 
%8 Tagen schon wieder den grössten Haupt- 
‘Gewinn auf Ne, 30934 m der Provinz 
Posen ausbezahlt. ; 

EZ Jede Bestellung auf meine Or- 

gizal - Staats - Loose kaun man derë 
Bequemlichkeit halber auch obne Brief k 
einfach dureh die jetzt übhehen Post-$ 
karten machen. 


Laz Sime in 


Bank- ind ag ec chselgeschäl 


h 


di 


J 


Handelsbericht. 
Instorachuw, 7 Dizembrr 
Man zahlt für: 
Weizen ftifcher 128--231 bumt, 58— 60 hlr 18} 
hellbunt 62-64 Shi. 


. 
133— 185 fein Dechbumt 63 -65 
Thir. 131 weit 66 Thir. alies p. 2125 Bid. 
Roggen 127—132 Pf. 43 bis 44 Ahle, p, 2000 pro 
Sure Suffererbfen frei von fhwarzen 46—43 Thir, 


Gerfte große 40—47, Heine 37—39 Thlr. p. 1875 Ur 
Safer 1 Thlr. p. 50 Ro, 
Kartoffeln I1-12 Egr. pro Echeffel 


Brombera, 5. Dezeniber 

Weiz, 130—132) 60 — 61 Edir. 133—185 69 
— 63 Thir., feinfte weiße und milde Onaliiuı 68 Khlr 

Dongen 46- 47 Thlr. 

Berfte proje 44—46 Shir. 

Gerfte Teine 40- 42 Thlr 


Erbien 49—52 Thir, 
Ertwitus 15 Ihir 
Rofen, 4 Da. (Jofept p Driu Tel) Mit: fe 


Roggen. fhnad) behauptet. Dazd, 45 4 
Pec.-Ian. dv. 44", IanFebr. de 
Krübiahe 44%, Apr Mai — 
per 2000 Bid. — Sch — Mipl, 
piring, unverändert Deck EGAR 
San, 1860 143, „sehr. 141, Dar 143 a Uri — } 
Apr Mai 14114, — Mai — per 8000% Em 
Gef. 12000 Anart. 


Berlin, 5. er 
Rocar» taco feft Al 

. 501%, Degau 49% , Apri Ma: 
eigen Beybr 6r, 

Suite oto 151 Do 15°), Apr. Dai teta 
miböl Aor. Mai 93, bez 

sRofener nene 3Y, Wfnudbriefe #43, b 
Amerifanilhe 5%, Ynleih. v. ias IT), 
Muffifhe Vanfroten 331, bey 


491 n 


Dnınia, 5. rember. 
Meizer Stimmung gediüct Vreife nmfag 75 8 


Drud nnd Verlag von Ç rmanu Engel ig Iuar atewe 


